
und die schweren Arbeiten der Viehpfleger re
duziert. Vielerorts verbessern sich die Haltungs
bedingungen, die sich positiv auf die Senkung 
der Tierverluste, den Futter eins atz und die Mast
zunahmen auswirken. Hinzu kommt, die Ar
beitsplätze in den Altställen werden attraktiver, 
anziehender für junge Facharbeiter.

Dorfbewohner halfen mit viel Initiative
Viele Parteileitungen haben die erarbeiteten 
Konzeptionen in der Mitgliederversammlung 
vorgetragen, zu Schwerpunktaufgaben die Par
teikontrolle beschlossen. Für die Realisierung 
von Vorhaben wurden auch Parteiaufträge er
teilt. In nicht wenigen Fällen mußten die Par
teiorganisationen auch die kritische Ausein
andersetzung zum Inhalt der Konzeptionen füh
ren. Hier und da waren die Vorhaben oberfläch
lich ausgewählt worden, entsprachen nicht den 
Erfordernissen zur Verbesserung der Arbeits
und Lebensbedingungen, enthielten unreale 
Wunschvorstellungen. Gleichzeitig mußte auch 
die Haltung überwunden werden, „es lohne 
nicht, in Altställe Mittel zu investieren, nur der 
Neubau ist vorteilhaft“. Von den Genossen 
wurde der Standpunkt des Sekretariats vertre
ten und durchgesetzt, daß jede Rationalisie
rungsmaßnahme, jede Modernisierung oder der 
Umbau von Anlagen stets auch zu spürbaren 
Verbesserungen und Erleichterungen der Ar
beitsbedingungen führen^ muß und Neubauten 
nur im beschränkten Umfang entsprechend den 
volkswirtschaftlichen Möglichkeiten errichtet 
werden können.
Dies geschieht dann mit guten Resultaten, so 
zeigen es Erfahrungen bei der Realisierung der 
Rationalisierungskonzeption, die wir für die 
Jahre 1977 bis 1980 hatten, wenn die Vorhaben 
als verbindlicher Bestandteil der territorialen

Rationalisierung zugeordnet und komplex ge
leitet werden.
Die LPG, Kooperationsräte und Volksvertretun
gen in Güntersdorf, LeißnitzJStremmen, Oegeln 
und andere beschriften in den letzten zwei Jah
ren den richtigen Weg. Im Zusammenhang mit 
der Rationalisierung der Ställe wurde es not
wendig, die Wasserversorgungsanlagen zu er
weitern bzw. den Anschluß der Stallanlagen an 
das Straßennetz herzustellen. Die Projekte 
hierzu waren gleich so angelegt, daß Wohnhäu
ser an die zentrale Wasserversorgung an
geschlossen wurden und an den neuen Stra
ßenzügen liegen. Das hat bei den Bewohnern zu 
großen Initiativen im „Mach mit! “-Wettbewerb 
geführt. Sie beteiligten sich an den Erschlie
ßungsarbeiten, bauten Bäder in die Wohnungen 
ein, gestalteten Zäune und Häuserfassaden neu, 
legten schmucke Vorgärten an. Oder: In 44 An
lagen der Rinder- und Schweinehaltung im 
Kreis, die rationalisiert wurden, entstanden 
zugleich für die Viehpfleger sanitäre Einrichtun
gen und Aufenthaltsräume. Für 900 Genossen
schaftsmitglieder und Arbeiter, die in diesen 
Ställen tätig sind, verbesserten sich die Produk
tions- und Lebensbedingungen. Hierdurch wur
den auch Möglichkeiten geschaffen, zur Schicht
arbeit überzugehen. 600 Rinderzüchter, das sind 
60 Prozent des Kreises, arbeiten nun im Schicht
rhythmus.

Betriebe unterstützen LPG
Eine weitere Erfahrung, die wir in den letzten 
Jahren gemacht haben und die für die kom
mende Zeit berücksichtigt wird, ist die Einbezie
hung der kreislichen Industriebetriebe. Sie 
haben, wie der VE© Rohrleitungsbau Finow, 
Betriebsteil Beeskow, viele Arbeiten für den In
nenausbau der Stallanlagen und die Klein-

Inrormation

Konsultationsstützpunkt eröffnet
Auf Anregung der Parteileitung 
wurde im VEB Filmfabrik ORWO 
Wolfen unlängst ein Konsultations
stützpunkt zum Studium der 
Schwedter Initiative eröffnet. In 
diesem Zentrum des Erfahrungs
austausches, der unter der Losung 
steht: „Weniger produzieren mehr“, 
werden auf 18 Schautafeln die be
sten Möglichkeiten und Varianten 
für die effektive Nutzung des ge
sellschaftlichen Arbeitsvermögens 
dargestellt.
Die Werktätigen der Filmfabrik

werden so in übersichtlicher und 
verständlicher Form darüber in
formiert, daß und warum die In
tensivierung der Produktion sowohl 
die Rekonstruktion vorhandener 
Anlagen als auch die Freisetzung 
von Arbeitskräften und ihren Ein
satz in andere volkswirtschaftliche 
Schwerpunkte erfordert.
In diesem Konsultations Stützpunkt 
führen Partei- und Gewerkschafts
gruppen Beratungen durch und 
machen sich mit den konkreten 
Ergebnissen ihrer Schwedter Kolle

gen vertraut. Dort treffen sich auch 
am Tag des Meisters die Meister 
und Bereichsleiter und ziehen 
Schlußfolgerungen für ihre staat
liche Leitungstätigkeit.
Weiter ist geplant, dieses übersicht
liche Material in Broschürenform 
zu veröffentlichen. Das wirkt sich 
positiv auf die weitere politische 
Massenarbeit der Parteiorgani
sation aus. Die Betriebsgewerk
schaftsleitung hat sich vorgenom
men, mit diesem Material den Ver
lauf der Schulen der sozialistischen 
Arbeit noch interessanter zu ge
stalten.
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